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Drucksache Nf. 


Anfrage Nr. 153 

der Fraktion der KPD 


betr. Pressemeldung der Oberfinanzkommission Köln über 
Devisenvergehen. 


In der „Welt der Arbeit” vom 22. Dezember 1950 ist nacb- 

stehende Notiz erschienen: 

„Die Oberfinanzdirektion in Köln machte der Presse die 
Mitteilung, dali die Zahl der Devisenvergehen in er- 
schreckendem Maße zugenommen habe. Bisher als „seriös” 
anzusprechende Unternehmen ließen nichts unversudit, 
um im Ausland hohe Devisenguthaben anzulegen. Die 
Manipulationen seien besonders dadurch begünstigt 
worden, daß die vorgelegten Ein- und Ausfuhrerklärungen 
von den Behörden nicht mit der nötigen Sorgfalt behan- 
delt worden seien. Exportkaufleute hätten Waren höher 
in Rechnung gesetzt und den Mehrerlös auf Auslands- 
konten abzweigen lassen. In einem einzigen Falle wurden 
allein annähernd 3 Millionen DM auf diese Weise ver- 
schoben.” 

Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Hat die Bundesregierung Kenntnis vom Gesamtumfang der 
Kapital Verschiebungen durch gewisse Exportkauf leute, wie 
sie in dieser Pressemitteilung der Oberfinanzdirektion Köln 
bekanntgegeben worden sind? 

2. Ist die Bundesregierung gewillt, dem Bundestag genaue 
Angaben über die Gesamthöhe dieser Kapitalverschiebungen 
zu machen? 

3. Ist die Bundesregierung gewillt, dem Bundestag die Namen 
der an diesen Kapitalverschiebungen beteiligten Einzelper- 
sonen oder Firmen sowie die gegen sie verhängten Straf- 
maßnahmen bekannt zu geben? 


Bonn, den 12. Januar 1951 
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